
Schnitt 2018
Das war los in unserem Verein



Liebe Vereinsmitglieder,

muss das jetzt sein – ein Jahresrückblick in Papierform von Eurem Verein? Reichen denn nicht die 
vielen Info-Mails, die Internetseite, der Regionalteil im Gartenfreund und die Aushänge in den 
Schaukästen aus? Und was das wieder alles kostet ...

Die Fragen sind verständlich. Daher ein paar Worte zu diesem Heft:  Entstanden ist der Blick ins  
Gartenjahr auf Wunsch der Jahreshauptversammlung 2018. Denn nicht alle Mitglieder in unserem 
Verein haben E-Mail oder schauen auf die Internetseite, der Platz in den Schaukästen ist begrenzt, 
der Gartenfreund (ein Service des Landesverbandes) bietet uns nur wenige Zeilen pro Monat (und 
das mit sehr langen Vorlaufzeiten).

Wenn wir also jede Gartenfreundin und jeden Gartenfreund in unserem Verein informieren wollen, 
brauchen wir ein eigenes Medium. Diesen Auftrag hatte der Vorstand von der Mitgliederversamm-
lung erhalten – und das Ergebnis haltet Ihr*) in den Händen. Die gesamte Arbeit (Fotos, Texte, Layout) 
entstand dabei ehrenamtlich, kostet also kein Geld (nur Zeit). Die Druckkosten sind überschaubar 
(knappe 600 Euro), der Versand erfolgte kostenneutral mit der Jahresrechnung.

Gibt es nächstes Jahr ein vergleichbares Heft? Vielleicht. Auf der Jahreshauptversamlung 2019 wer-
den wir Euch dazu fragen. Wenn die Mehrheit zustimmt, versuchen wir auch weiterhin, Euch einmal 
im Jahr aufzuzeigen, was sich in Eurem Verein getan hat. Jetzt wünschen Euch erst einmal viel Spaß 
beim Lesen vom „Schnitt 2018“.

Euer Vorstand vom KGV Beim Kuhhirten e.V.

Marita Boost, Katja Glaß, Christa Oeter, Sabine Lüdeling, Matthias Wenzel und Axel Hausmann

*) Wir haben bei allen Texten die vertrauliche Anrede gewählt – also Du/Ihr/Euch statt dem formellen „Sie“. 
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Ankündigungen
Jahreshauptversammlung 2019
Die Jahreshauptversammlung im kommenden Jahr 
findet am Sonntag, 24. März 2019, ab 10.30 Uhr im 
Vereinsheim statt. Die Einladung sowie die Tages-
ordnung werden etwa zwei Wochen vorher in den 
Schaukästen im Vereinsgelände ausgehängt und im 
Internet veröffentlicht.

Gemeinschaftsarbeit 2019
Die Gemeinschaftsarbeit im kommenden Jahr startet 
am Sonnabend, 2. März 2019. Beginn ist wie immer 
um 9.30 Uhr. Eine Liste mit allen Terminen/Wegen 
liegt der Jahresrechnung bei. Ihr findet außerdem die 
aktuellen Termine immer auf unserer Internetseite 
unter www.kgvbeimkuhhirten.de.

Sprechtage 2019
Sprechtage sind immer am zweiten Freitag im Monat 
von März bis November eines Jahres (18 Uhr). Los 
geht‘s im kommenden Jahr also am Freitag, 8. März – 
der letzte Termin ist dann am 8. November 2019.

„Offener Gartentreff“ – im Frühjahr geht es weiter
Im Sommer 2018 startete Sabine Lüdeling, Fachbera-
terin in unserem Verein und Mitglied im Vorstand, ei-
nen „offenen Gartentreff“. Der Termin richtet sich an 
alle Kleingärtnerinnen und Kleingärtner aus unserem 
Verein. Schwerpunkt liegt darauf, Erfahrungen rund 
ums Gärtnern austauschen. Die aktuellen Termine für 
2019 werden auf der Homepage veröffentlicht.



Kleingärtnerverein Beim Kuhhirten e. V.4

Auf den Großen Bleichen tut sich was!
Kleingärten sind eine Oase der Natur inmitten von Städten. Unser 
Gelände um das Vereinsheim herum war bis zu diesem Jahr keine 
Oase, sondern nur eine große Rasenfläche  vor dem Haus und ein 
(wenig gepflegter) Acker hinter dem Haus. 

Das hat sich geändert – mit viel Engagement und Einsatz über die 
normale Gemeinschaftsarbeit hinaus.
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Ein paar Himbeersträucher, sonst nur harter Lehmboden: Hinter dem Vereins-
heim war immer mehr Brache als Naturraum. 

Das hat sich jetzt geändert: Schritt für Schritt entstand ab März 2018 ein Pflück- 
und Naschgarten.

Auf den Großen Bleichen tut sich was!



Kleingärtnerverein Beim Kuhhirten e. V.6

Es geht nur gemeinsam – und das nicht nur bei der klassischen Gemeinschafts-
arbeit. Viele Hände packten mit an. Hinter dem Haus musste Mutterboden 
aufgetragen werden, damit die neuen Pflanzen gesetzt werden konnten (Bilder 
links). Vor dem Vereinsheim wurde die Rasenfläche abgestochen, Erde ausgeho-
ben (für den „Dorfplatz“, siehe Seite 8) oder umgegraben (für das neue Stau-
den- und Kräuterbeet, Bild unten).
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Ein neuer Baumbogen für den „offiziellen“ Eingang vom Weg Auf den Bleichen. 
Das Einsetzen war einfach, das Ausheben des Pflanzloches aufwändig: Ein altes 
Stück Fundament aus längst vergangenen Zeiten musste mühsam zerkleinert 
werden. Die Wege im Pflück- und Naschgarten gestaltete das Team naturnah mit 
Häcksel – den ersten Schwung zugekauft, künftig mehr und mehr aus eigener 
Produktion (siehe Thema Schredderaktion auf Seite 23).
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Der neue „Dorfplatz“...
Über viele Jahre gab es direkt vor dem Eingang des 
Vereinsheims nur eine große Rasenfläche. Sicher einfach 
zu pflegen, aber nicht einladend. Nun existiert ein neues 
Zentrum des Vereins: Unser Dorfplatz, begrenzt von 
Staudenbeet, Trockenmauer, Spalierobst und bald auch 
Weinreben. Überdachung möglich (bei Vereinsfesten).
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März 2018: Die Bauarbeiten beginnen an einem Freitagmorgen. Den Aushub 
der Fläche, die gepflastert werden soll, erledigt ein Bagger. Er kippt die schwere 
Lehmerde aber nur in Schubkarren, die dann zum Container gefahren werden 
müssen (Bilder oben). 

Nach dem Aushub konnten dann die Vorarbeiten für die Pergola beginnen, die 
berankt sein wird und überdacht werden kann.

Der neue „Dorfplatz“...
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Die Pergola im Wandel von April bis Ende Juli:

	» Fundamente setzen und gut vermessen, damit später die Balken auch richtig 
passen (Bild unten) 

	» Die Fundamente stehen, in niedriger Lage werden die oberen Hölzer zur 
Probe montiert, bevor die Pfosten gesetzt werden (Bild rechts oben) 

	» Die Pergola steht, die Fläche darunter wird jetzt noch einmal begradigt und 
von Bewuchs befreit, bevor das Pflaster kommt (Bild unten rechts)
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Zu guter Letzt folgte im Juli und August die Pflasterung: Feinkörniger Split wird 
ausgebracht, glatt abgezogen, das Muster festgelegt und immer wieder korri-
giert, nachgebessert, nochmal verlegt. Denn es soll gut aussehen, möglichst 
lange halten und sich leicht pflegen lassen.
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Am Ende wird das Pflaster gesetzt: Helfende Hände gibt es viele (neugierige 
Kinderaugen auch). 

Kurz vor dem Sommerfest dann der Test: Passen die Sonnensegel, die über die 
Pergola gespannt werden sollen? Zugegeben: Nicht gleich auf Anhieb, noch 
nicht perfekt – aber das ist mittlerweile korrigiert.



Umgestaltung Vereinsheimgelände Kleingärtnerverein Beim Kuhhirten e. V. 13

„Jetzt wollen wir feiern!“
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Vielfalt, Tanz und jede Menge Spaß...

15

Rund 400 Gäste besuchten in diesem Jahr das Sommerfest unseres Vereins. Auf 
sie wartete ein vielfältiges Angebot: Von Seifenblasen übers Drachenbasteln oder 
Kräuterwanderung und Lesung im Kaisenhaus bis zur Tangovorführung.

Kleingärtnerverein Beim Kuhhirten e. V.Sommerfest 2018
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Wie lässt sich eine Seifenkiste mit einem Akkuschrauber antreiben? Das war eine technische Herausforderung (die bis zum Redaktionsschluss noch nicht gelöst war, 
wir arbeiten dran ...). Wir wissen aber, dass es geht.

Kaffee, Kuchen aus dem Backhaus, festlich geschmückter Tisch: Die Jubilare 
werden seit 2017 immer auf dem Sommerfest geehrt.

Qual der Wahl in Sachen „Worauf wollen wir künftig sitzen?“: Auf dem Sommer-
fest wurden mögliche Alternativen für die bisherige Bestuhlung im Vereinsheim 
vorgestellt. Acht unterschiedliche Stühle (von günstig bis noch erschwinglich) 
standen zum Probesitzen bereit. Seine Favoriten konnte man auf einem Stimm-
zettel angeben.
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Gegen manches ist ein Kraut gewach-
sen – wo sich welche Kräuter auf dem 
Stadtwerder finden, zeigte Mo Hend-
ke (kleines Bild oben) auf mehreren 
Kräuterwanderungen (Bild unten).

Bild oben links:
Blick aufs Backhaus – im Vordergrund 
die neu gebaute Kräuterspirale mit 
Pflanzen, die sich gut für herzhafte 
Backwaren eignen.

Bild unten links: 
Drachen selber bauen aus einfachen 
Materialien: Wie das geht, zeigte 
Habibi. Er kam vor einigen Jahren aus 
Afghanistan nach Deutschland. 
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Im Gegensatz zum Sommerfest 2017 wurden wir in diesem Jahr von der Sonne 
verwöhnt. Unter den Sonnensegeln der Pergola suchten viele daher wohltuen-
den Schatten, relaxten auf den Bänken und Liegen aus Strohballen oder setzten 
sich an einer der liebvoll gedeckten Tische.

Nicht ausruhen konnten sich die vielen freiwilligen Helfer: Ob Linda am Aus-
schank – unterstützt von Tania – oder für Willy und Christa am Grill bis Abends 
gegen 19 Uhr (Bild rechts unten). Ohne diese Unterstützung von so vielen hätte 
es kein Fest gegeben.
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Zu den engagierten Helferinnen und Helfern auf dem Sommerfest gehörte 
auch die Backhaus-Gruppe. Ab 15 Uhr bereitete sie herzhafte Speisen aus dem 
Lehmofen vor: Pizzabrötchen, Brote, Kuchen und vieles mehr. Der Andrang war 
unerwartet groß: Bereits gegen 19 Uhr hieß es „ausverkauft, nix mehr da“.

Gefallen hat es auch der Redakteurin vom Weser-Kurier: Im Stadtteil-Kurier 
erschien am 23. August ein großer Artikel übers Sommerfest 2018.
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„Auf ein neues  
im nächsten Jahr...“:
Sommerfest 2019  
ist am 24. August 
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Das Backhaus beim Vereinsheim war beim Bau umstritten 
– doch mittlerweile ist es akzeptierter als noch vor einigen 
Monaten.  

Maßgeblich dazu beigetragen hat die „Backhaus-Gruppe“, die sich im Mai 2017 
gegründet hat. Mittlerweile ist das Team um Svenja, Andreas und Gerhard auf 
fast jeder zweiten Gemeinschaftsarbeit am Start. Ab morgens gegen 9 Uhr be-
reiten sie das „Abschlussessen“ vor: Pizza, gefüllte Brötchen, Blechkuchen, Brote 
und vieles mehr.
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Schreddern statt Wegwerfen: Im Februar, August 
und im November diesen Jahres hatten wir den 
„Schredderdienst“ des Landesverbandes in unserem 
Gebiet. An insgesamt fünf Tagen wurde dann aus 
Totholz wertvolles Kleinholz. 

Geschreddert wurde überwiegend Schnitt aus den Gemeinschaftsanla-
gen. Zusätzlich konnten jedes Mitglied aber auch Gehölze aus seinem 
Garten zu den Sammelstellen bringen.

Der Aufwand für diese Aktion ist erheblich: Pro Tag sind etwa zehn frei-
willige Helfer nötig. Das hat aber in diesem Jahr gut geklappt – auch, 
weil die Teilnahme auf die Gemeinschaftsarbeit angerechnet wird. 
Gleichzeitig ist es für viele die Chance, an einem Werktag ihre Gemein-
schaftsarbeit zu leisten. 

Und die Kosten? Sind überschaubar: Ein Einsatztag liegt bei 180 Euro. 
In der Vergangenheit wurde der Schnitt aus dem Gemeinschaftsgrün 
per Container entsorgt. Die Kosten dafür lagen zwischen 600 und 900 
Euro im Jahr. Unter dem Strich also etwa mehr Arbeit, vergleichbare 
Kosten für den Verein – und Häcksel zum Mitnehmen für jedes Vereins-
mitglied.

Und weil es so gut gelaufen ist in diesem Jahr: Auch 2019 werden wir 
wieder Schreddertage anbieten. Termine veröffentlichen wir durch 
Aushänge im Vereinsgebiet, E-Mails und auf unserer Internetseite.

Bilder vom letzten Einsatz im November: Aus dem Sammelhaufen (etwa 20 Meter lang, 
sechs Meter tief und drei Meter hoch) wurde in wenigen Stunden ein großer Haufen 
Häckselgut (Bild unten) – Abholen ausdrücklich erlaubt.
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Er hat schon Tradition – und entstand auf Initiative von Kleingärtnerinnen und 
Kleingärtnern aus unserem Verein: der Apfeltag am Café Sand. In diesem Jahr 
kooperierten Ehrenamtler, der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
(BUND) und Saftwerk Bremen und organisierten ein buntes Apfelprogramm:

	» Der BUND-Arbeitskreis Streuobstwiesen organisierte eine Apfelsortenschau, 
bei der alte Apfelsorten probiert werden konnten. 

 
	» Welche Apfelsorte habe ich in meinem Garten? Pomologen hatten darauf 

eine Antwort.  

	» Wer einen älteren Apfelbaum im Garten hat, konnte sich in unserem Kaisen-
hausgarten von 15 bis 16.30 Uhr Tipps geben lassen, wie dieser sachgerecht 
zu schneiden ist. 

	» Kinder kamen beim eigenhändigen Apfelsaftpressen, der Bratapfelprodukti-
on am Lagerfeuer oder mit den Bienenflitzern auf ihre Kosten.

Ärgerlich für die Organisatoren: Mit „Ollis Saftladen“ war eine mobile Saftpresse 
eingeplant, um naturtrüben Saft direkt aus den eigenen Äpfeln herzustellen.  
Leider fiel Olli aus – er war erkrankt. Hilko Eilts sammelte daher die Äpfel ein, 
fuhr sie zu einer Mosterei und brachte den frischen Saft zurück zur Weser.

Auf dem Apfeltag verkauften außerdem Jugendliche des Sportgartens im Rah-
men der Aktion „Bremen presst“ ihren aus selbst geernteten Äpfeln gepressten 
Saft (Bild linke Seite). Bremer Kleingärtner hatten nach einem Aufruf des Lan-
desverbandes der Gartenfreunde rund 1.200 Kilogramm Äpfel gespendet. Mit 
dem Erlös aus dem Verkauf finanzieren die Jugendlichen eine Begegnungsreise 
nach Südafrika, zu der sie im Frühjahr 2019 aufbrechen wollen.
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Begehung mit der Feuerwehr
Es ist immer wieder ein Punkt, der intensiv diskutiert wird: 
Wie breit und gepflegt müssen unsere Wege sein, damit 
Feuerwehr oder ein Krankenwagen in einen Weg fährt? 
Antworten gibt es viele, die Ansichten und Meinungen 
liegen oft weit voneinander entfernt.

Was liegt also näher, als die zu fragen, die es wissen 
müssten: die Feuerwehr selbst. Im Juli 2018 gab es daher 
eine gemeinsame Begehung mit Andreas Mogalle von der 
Feuerwehr Bremen. Wesentliche Ergebnisse:

	» Der Zustand der Wege ist gut, sie gelten als befahrbar. 

	» Die Breite der Hauptwege (Auf den Bleichen, Mittelweg, 
Weideweg, Cäcilienweg, Corneliaweg, Dorotheenweg) 
ist prinzipiell ausreichend – es obliegt aber immer dem 
Einsatzleiter, ob in den Weg gefahren wird oder nicht. 

	» Die Nebenwege werden generell nicht befahren (Adeli-
nenweg, Brigittenweg, Ritaweg, Amalienweg, Bertaweg, 
Doraweg, Emmaweg).

Perfekt ist unser Gelände aber auch nicht: Die Feuerwehr 
bräuchte alle 100 Meter einen Platz in der Größe von 7 mal 
12 Metern, um überhaupt an ihr Material zu kommen  
(„Bewegungsfläche“). Analog gilt das für Rettungswagen: 
Auch hier muss eine größere „Bewegungsfläche“ vorhan-
den sein, als unser Gelände an den meisten Stellen zulässt 
(mindestens 3,5 Meter breit). Diesen Flächen können wir 
nicht schaffen, ohne massiv Gärten zu verkleinern. Was wir 
aber 2019 angehen werden, ist eine bessere Ausschilde-
rung im Gebiet:  Damit erleichtern wir es Rettungskräften, 
sich im Gelände zu orientieren.  
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Veranstaltung mit dem Hausfrauenbund
Zum ersten Mal fand in diesem Jahr eine Kooperation mit dem „Deutschen 
Hausfrauenbund“ statt. Im Mai diesen Jahres gab es eine Veranstaltung zum 
Thema „Brennnessel“ nebst Pizzabacken. Diese Form der gemeinsamen 
Veranstaltungen wollen wir ausbauen. Wann und in welcher Form ist unter 
anderem abhängig von den Renovierungen im Vereinsheim (die Küche 
muss dringend saniert werden).

Kaisenhaus & Projektgärten
Ein Kaisenhaus haben wir noch auf dem Gelände: Auf den Bleichen 6, 
schräg gegenüber vom Vereinsheim. Einige kennen es sogar von innen: 
2017 und 2018 gab es auf dem Sommerfest Lesungen in dem Haus, das 
Anfang der 1950er Jahre gebaut wurde. Wie es konkret weitergeht, steht 
noch nicht fest. „Kaisenhäuser“ müssen eigentlich durch die Stadt abgeris-
sen werden, bislang standen dafür aber keine Mittel zur Verfügung.

Zu Ende geht in diesem Jahr das Projekt mit „Wolkenkratzer“, einer 
Einrichtung für junge Flüchtlinge. Sie konnten in diesem Jahr einen (stark 
verwilderten) Garten nutzen, haben die wichtigsten Auflagen erledigt. Sie 
würden gerne weitermachen – die Einrichtung wird aber aufgelöst, da der 
Bedarf nicht mehr vorhanden ist (die Flüchtlingszahlen gehen stark zurück).

Weiterhin aktiv ist der „Selbsthilfegarten“ für Menschen mit Depressio-
nen, unser Kindergarten-Kleingarten (das „Paradieschen“ im Fährweg) und 
der Imkergarten von Jonas (Ritaweg, Ecke Dorotheenweg).

Öffentliche Vorstandssitzungen
Die Vorstandssitzungen unseres Vereins sind von März bis Oktober eines 
jeden Jahres „öffentlich“. Bedeutet: Jeder kann vorbeikommen, Ideen und 
Vorschläge machen, auch mitdiskutieren. Die Termine (und seit kurzem 
auch immer die Tagesordnung) stehen auf der Internetseite des Vereins 
und hängen in den Schaukästen aus. „Personenbezogene Punkte“ berät der 
Vorstand aber immer unter Ausschluss der Öffentlichkeit.

Gartenvergabe / Interessentenliste
Selber etwas erwirtschaften, Natur genießen, durch Arbeit im Garten Kraft 
schöpfen für den Alltag: (Klein)gärtnern liegt im Trend. Das merkt der Vor-
stand auch an den Nachfragen nach einem Pachtgarten.

Die Interessentenliste des Vereins wächst ständig. Stand Ende Oktober 
2018 waren es über 350 Menschen, die sich (datenschutzkonform) einge-
tragen hatten. Zuwachs im Monat: etwa 30. Pro Jahr vergeben wir aber nur 
um die 25 Gärten. Wer sich anmeldet, muss also etwas Geduld mitbringen 
– und auch zur „Interessentenrunde“ kommen..

„Interessentenrunde?“ Das ist ein neues Format immer im Anschluss an die 
Sprechtage im Verein. Statt vieler einzelner Gespräche mit den Interessen-
ten (in der Spitze waren es in diesem Jahr 60 Gäste) gibt es zuerst allge-
meine Infos vom Vorstand: Was zeichnet den Verein aus? Was bedeutet 
es, einen Kleingarten zu pachten? Welche Besonderheiten gibt es zu den 
jeweiligen Parzellen, die vergeben werden? Danach stellen sich die Bewer-
ber in der Runde kurz vor und sagen, welchen Garten sie gerne überneh-
men wollen. 

Das hat ein wenig von einem „Casting“ – das ist dem Vorstand bewusst. 
Einzelgespräche mit bis zu 60 Interessenten wären zeitlich aber leider nicht 
leistbar.

Und wie entscheidet der Vorstand, wer einen Garten bekommt? Dabei gibt 
es viele Faktoren, die wir berücksichtigen: Wie lange sucht jemand schon, 
wie oft war er/sie auf der Interessentenrunde? Passt der Bewerber zu den 
Nachbarn? Welche gärtnerischen Erfahrungen bringt jemand mit? Die Aus-
wahl fällt dabei immer schwer – und ja, wir haben auch schon gelost.
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Ob Hinweise zum Geschehen im Verein, die 
nächsten Termine für die Gemeinschaftsarbeit 
oder die neue Rubrik „Rund ums Grün“: Wir 
versuchen unsere Internetseite so aktuell wie 
möglich für Euch zu halten.

Werft einfach regelmäßig einen Blick drauf. Und 
wenn Euch Fehler auffallen: Wir freuen uns über 
jede Rückmeldung.


